Traubeneiche/ Wintereiche

Quércus petráea

	Blätter
· wechselständig
· gleichmäßig über den Zweig verteilt
· verhältnismäßig lang gestielt
· mit abgestutztem bis keilförmigen Grund

· regelmäßig gelappt
· mit jederseits 5-7 Lappen

· oberseits glänzend dunkelgrün, unterseits mattgrün

Winterzustand der Zweige
· --
Blüten (April - Juni)
· blüht 10 – 14 Tage später als die Stieleiche
· ♂ Kätzchen grünlich
· am Grunde neuer Triebe hängend
· zierlich, an dünner Spindel zahlreiche Blütenknäuel tragend
· ♀ Blüten knöpfchenförmig,
· rot, zumeist 2-5 auf gemeinsamen kurzen Stielchen ( daher sicht zusammengedrängt
· mit je 3 Narben
Früchte/ Samen
· Eicheln meist kürzer und gedrungener als bei der Stieleiche – fast ungestielt
· meist zu 3, mitunter bis zu 7 „traubig“ gehäuft (daher der Name Traubeneiche)
· größter Durchmesser im unteren Drittel
Keimlinge

· --

Vorderseite
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Rückseite
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Herbstfärbung
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Blattgrund keilförmig, längerer Blattstiel
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Blattknospe
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	Rinde

· silbergrau und glänzend
· zwischen dem 15. und 30. Jahr aufreißend 
· im Alter in eine längs- und tiefrissige, graubraune Borke verwandelnd
Höhe und Wuchseigenschaften
· Höhenwuchs in der Jugend rasch, 
· 700 Jahre
· bis 40m hoch und ca. 2m dick (kann auch 60m hoch werden)
Wurzel

· zuerst Pfahlwurzel, später Herzwurzel
· im Alter oft starker Wurzelanlauf
Holzbeschaffenheit
· Holz ringporig mit schmalem, gelblichen Splint und meist gelblich bis schwärzlich braunem Kern
· unter Wasser nahezu unzerstörbar
· bestes Nutzholz
· Rinde gerbstoffreich
Holzverwendung
· --
Standortansprüche
(allgemein weniger anspruchvoll als die Stieleiche)
Vorkommen/ Verwendung
· im Hügelland und Mittelgebirge
· Boden

· mineralkräftiger, frischer und tiefgründiger Boden
Besondere Eigenschaften
· Stamm schlanker als bei der Stieleiche
· Krone regelmäßiger
Blüten
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Früchte
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Rinde
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Literatur: Bäume und Sträucher des Waldes, Amann G., Verlag J. Neumann-Neudamm AG, 192006
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